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Da liegt etwas im grünen Gras,

verdeckt von der Natur.

Ein Jeder fragt: "Was ist denn Das?

Wer legte diese Spur?"

Es ist gemacht, von Menschenhand,

Es ist schon lange her.

Der Mensch lebte in diesem Land.

Doch lebt er heut nicht mehr.

Er hatte einen großen Traum

und fällte Bäume, Stück für Stück

nahm der Natur den Lebensraum,

und Seinen nahm er auch gleich mit.

Nun hat der Mensch sich selbst vernichtet.

In seiner gnadenlosen Gier,

hat er nur sich selbst gerichtet,

denn die Natur, die ist noch hier.

© Mihael Jörhel

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/19619/Zivilisationsrueckstaende/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

